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Beschreibung 
," , ' 

Die Pomosa-Rückenspritzen S 112/1 und S 1'16/1 s.ind Rückenspritzen 
gle,icher Konstruktion .aber unterschiedlicher Behältergrößen. 

Sie siUtd cinsetzhar für >Pflanzenschut~maßnahmen im Obst-, Wein- , 
Gemüse- und FeLdbau sow.i:e im Forst und ~ur Desinfektion von land- , 
wirtschaftlichen Räumen. 

Alle Teile der Rückenspritzen, die mit der Spritzflüssi-gkeit in Be- - . ' 
rührung kommen, ,sind aus Messing gefertigt. D1e Dru'ckbehälter dienen 
zur Aufnahme der Flüssigkeit und Druckluft. . 

Im oberen Behälterteil sind ein Betriebsmanometer, das Sicherheits
ventil, die EilnfüllöHnun,g untd in tder Mitte die Druckluftpumpe be
festigt: 

Das Druckluftpumpenrohr <ist ebenfalls aus M,essing' gefertigt und mit 
, einem ems'chrauhbaren, f.ederbel.asteten Gummiplattenventil. am 
Pumpenrohrboden 'ausgerüstet.: . ' " 

Dti,e Spritzen haben j·e. zwei .in ,der LäJ1Jge verstellbare Tr,a·g,gurte, di.e 
am Ooer- und Unterteil der Geräte be.festigt -;incl. Am Behälterboden 
der Sprit~e S 112/1 befindet sich der Ausflußstl1tzen für di'e Brühe. 
llier wir,d ' der Druoksch1.auch mit einer Knehelmutter angeschlossen 
und zugleich , ein\e besondere Kupplung,sverb~ndung zwischen pen
delndem SprHzschlauch ·und ,dem Flügelrührwerk her,gestellt. Die 
Spritze S 11,6/ 1 besitzt kein Rüh; werk. ' , 

. " , 

Die Spritzbrühe bei diesem Gerät wird durch ein Ste,igrohr zum Ober-- - I 

teil des Behälters geleitet ,und' dort entnommen. Der aus Messing 
gefertigte ·-Revolverhahn verschli,eß.t ,am anderen SeJüauchende die 
Druckleitung. Im Revolverhahn ist ein -einschraubbares Schmutzfang
s,i,eb angebracht. An diesem Revolverhahn können verschi,edene Spritz
rohre befestigt wer.den (z. ' B. Normalzerstäuber, Universalzerstäuber, 
Doppelzerstäuber, Gabelzerstäuber, Gießg·erät, Bodenlanze, Zangen
dü,se, Verlängerungsrohre u. a.). 

Als Norma1ausrüstung wird ein Spritzrohr mit Normalzerstäuber, der 
mit Dusenplatten von verschitedenem Bohrung,sdurchmesser bestückt 
wel'den kMlll, g,eJ.i.efert. 

Zur Erleichter.Ul1Ig der Arbeit ' beim Luftdruckpumpen i,s.t die Spritze 
S 112/ 1, mit e,bnem-P'umpenhebel, der zwei \ Übersetzungsverhältnisse 
gestattet, ausgerüstet. '. 
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- Technische Daten 
S 112/1 - S 116/1 

Gesamthöhe mm 650 600 

Behälter:durchmesser 
, 

240 153 mm 

- Leermasse ohne P,umpenhebel kg 9,9 5,5 

Leermasse mitt Pumpenhebel kg 11,6 

Flüssigkeitsinhalt 12,0 5,0 

Luftinhalt 5,0 2,0 

Innendurchmesser des Pumpemrohres mm 36 26 

Länge des Kolbenhubes mm 292 377 

üb ersetzungsverhältnis 
des Pumpenhebel~ 1 : 2 - 3 

Druckschlauch mm 10X4 10 >-< 4 

SchlauchanschLuß 1\1, 18X l,5 M 18Xl,5 

Durchmesser der Einfüllöffnun.g mm 30 30 

Strahlrohrläng e ~ min 928 928 

Traggurtlänge mm 825 795 

Traggurtbreite mm 40 40 

. Betriebsdruck at 6 ... 7 6 . .. 7 , 
Sicherheitsventil eingestellt auf . at 7 

Ric4tprcis DM 168;- 113,-

. Prüfung 
Punktionsprüfung 

Die mittlere Reichweite, gemessen von der DüsenöffIlJUng beträgt bei 
einem Spr.Dtzdruck von 6 at Überdruck 2 m, die Spritzhöhe 1,5 m. Da 
der Spritzdruck bei beiden Geräten zum Schluß auf 1,2 bis 2,0 at ab
fälLt, sinkt ·cJj,e Reichweite auf 1,0 m und die Spritzhöhe auf 0,8 m ab. 

Die bei den ·einzelnen Diisenplatten ermiftelten ·durchschnittLichen 
Ausbringmengen und Spritzzeiten hei einer Behälterfüllun,g -_sind in 
der Tabel1e 1 zusammengestellt. __ -, 
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T,abelle1 

Dur.chschnittliche Ausbringmengen und Spritz~eiten 

Ausbringmenge Spritzzeit 
Bohrungsqurchme'sser beim Gerätetyp beim Gerätetyp 

der Düsenplat~n S 112/1 S 116/1 S 112/1 S 116/1 
121 Füllung 51 Füllung 

mrn lImin lImin min min 

3,0 2,38 2,26 5,04 2,22 

2.0 1.56 1.30 'T.'TO 3.85 
1.5 1.10 0.98 10.90 5.10· 
1.2 0.81 0.'T5 14.80 6,68 
1.0 0.60 0.53 .20.00 9.44 
0.8 0,46 0.44 26.10 11.36 -0.6 0.30 . 0.29 40.00 lT.20 

Beli.de Spri,tzen können bis a':"f einen Re,stinhalt von 50 . ' 80 ems 

leerge.spritzt werden. . 
Die Behälter ,der Spritzen können nur mit 12 bzw. 5 I Spritzflüssigkeit 
ge.füllt werden. Überfüllungen mit größeren Flüssigkeitsmengen werden 
durch die ,eingebauten Steigrohre vermieden. 
Zur Erhöhung des Spritzdruekes und des Enddrucke.s auf max. 2 at 
können im Beda,rfsfall die Spritzen. auf 7 ,at Übe~dl"uck aufgepumpt 
oder mit einer geringeren Ffüssigkeitsmengie von 10 b·zw. 4 I gefüllt 
w\er.den. 
Die Tropfengröße und -v,erleilung be~ ,den einzelnen Düsenplatten ist 
der Tabelle 2 zu entnehinen. 

Der mittlere Tropfendurehmes.ser ,ist aus dem D1agramm " Volumen
prozente der Spritzflüssigke.it als Funktion der Tropfengröße" er
mittelt worden. 

Tabelle 2 
Durchschnittliche Tropiengrößeu. -verteilung bei 3 ... 4 at Spritzdruck 

Bohrungsdurc:hmesser max. mitlI. min. 

der Düsenplatten Tropfen- Tropfen- Tropfen- Tro}Jfen-
durch1I!. durchm. durchm. verteilung 

mm ,um !-Im !-Im 

1..0 . 320 195 35 gut 
1.5 3'T5 210 42 gut 
2,0 435 260 55 gut 
3,0 540 295 'TO g~t 
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Bohrungs-. -' Anzahlprozente der Tropfengröße 

durchmesser Grenzgrößen der Tropfendurchmesser in ~m 

' der Düsenplatten ,, 0 ... 100 100 ... 200 200 ... 300 300 ... 400 400 ... 500 500 ... 69Q 
mm % % % % % % ~ 

,-
1,0 4, ~t /. 28 41 20 5 

" 

2 at 25 38 29 8 
2,0 4 at 25' 40 24 9 2 

2 at 20 31 38 8 3 

3,0 4 at ' 26 31- 25 8 3 1 
'2' at 21 33 29 13 , 2 2 

Die Spritzen ' wurden einer Druckkontr.olle , unterzogen, wobei die 
Behälter, Schlauche undJ)üsen mit einem doppelten Betr,i.ebsdruck = 
12 at belastet wurden. Es traten keine wnd~,chten SteLlen au.f. DCIiS 
Sj,6herheits'Ventilbläst bei 7 at ab. " 

Der Kraftbed~rf zum Tragen und Druckaufpumpen bei beiden ,Geräten 
LS,t in der Tabelle 3~us~meng,efaßt. 

Tabeile 3 

Kraftbedari zum Tragen und Aufpumpen des Luftdruckes 

\ 

Gerätetyp 

S 112/1 
S 116/1 

Masse des 
gefüllten 
Gerlites 

_ kg ;~ 

0) ohne Pumpenhebel 

Anzahl d!;!r Kolbenhübe 
zum Aufpumpen 
des Luftdruckes 

'Von O ... 6 (max. 1) at 
Stück 

118 (116) 
- .10 ( 95) , 

Durchschnittlicher 
Kraftbedarf 

zum Niederdrücken 
des Pumpenstößels 

kp 

4 .. , 9 (15t) 
3 ... 12 

Das Spemal-FJügelrührwerk : mischt ,di.e · Behä.lterfüllungen ,bis 9ur 
Entleerung gJeiclimä'ßM durch, wenn ,die Spritzbrühe nadh dem Ein-
füllen sofort .au.s~espritzt wWd. ' . . , 

Das Ansetzen der BDihe, :Füllen, Aufp~'Ii1pen und UmschuHer\l der 
Spritzen er,foLgt in 9,5 bzw, 6 min. Weitere Versor,gungs~citen tr.eteri 
nicht auf. ' : \,' 

Beim ' spr,itzen .in' Räu.men' und 1m Fl"<e~ 'g,ind fo,lgende FIächen~ 
le!i.stungen ,erz.LeIbar. , 
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: 1'abelle 4 

Durchschnittliche Flächeitleistungen 

, Aufwandmenge 
i lä&enleistung, bezogen auf: 

Gerätetyp to' to 
I /h ha/h ha/h 

\ S 112/1 ' 600 0,090 0,036 
S 116/1 600 0,01'5 0,021 
S 112/1 ' 1000' _ 0,080 0,031 
S 116/1 10QO 0,Q60 / 0,024 . , 

Der durchsch~itt1iche Au.fwand an AKh lie,gt bei 33 AKh/ha.· .-

Einsatzprüfung 
, , , 

Mit den Spr.itzen wurde ,ins,ges.amt 68 Std. ,in Räumen, Gewächs~äus<ern 
und Anpflanzungen gearbeitet. Die während. diteser Zeit ,festgestellten 
Mäng'el wurden vom Hersteller abgestellt. 

, Auswertung ' 

Die Reichweite u:q.d Spritz:höh'e ' genügt den Anlor,derungen für den 
Ei.ns.atzbercichder 'Rückenspdtzen. U~ dne größere Spritzhöh'e für 
den Obstbau' zu erreichen, i,st. die Anwimdun,g von Verlängerqn,gsrohren 
moglicll, ' , ' 

/ 

Di~ ' gleichmäßige Zerstäupung des Mittels gewäprleilstet eine große ' 
Benetz.ung.sfläche bei geringeren ' Ausbrlingmengen. Der durc.h die 
Konstruktion der Geräte hedingte Druck,ahfall von 6 bis 1,2 bzw. 7 
bios 2 at läßt bei den einzelnen Düsen ' keine gleichmäßige AUiSbring
menge zu. Um dennoch eoine g,leichmäßilge Aufwandmeng,e ZIU erreichen, 

' muß mit den Geräten z,uerst zügig u'llJd ,dann .tangs,am g,earbeitet wer,den . 
~ 

Das Luftpolster mit '6 · . : . 7 at. Überdruck ist in der Lage, bei ein
maligem Druckruu'fpumpendi.e Behälter leerzuspritzen. 

D~e Tropfengro-ßen He,gen im Bere1ch ,des Sprirtzens. Für einen mitt
leren Betriebs.druck von 3,0 at ist ~tie Trop.fenve,rteilunggut. 

Bei heiden Geräten jost genügend SiJcherheit gegen Übel'ldruck vor
handen. Das.SlicherheitsventÜ arbeitetclnwandfrei. Die Rückensprntzen 
lassen silch leicht ;und bequem troageh. Der KroaHbedarf zum TrageiI und 
Aufpumpen.,der Gerä~ Joiegt in normal~n Grenzen. 

7 



Die ArheÜ des Rührwerkes 'i&t gut. Die 5 1 Rückenspritze muß in Ab- ' 
ständen von 1 min auf dem Rücken geschüttelt werden, damit keine 
WM-kstoffab1a!g~rungen eintreten können. Es ist zu- empfehlen, die 
Geräte nach dem Füllen und Druckaufpumpen sofort auszuspritzen. 

Die Flächer-Jeistungen si.nd· gut und entspre'chen den agrotechnischen 
F or.derung eri. 

Während der Einsatzprüf.ung haben di,e Spritzen zufriedenstellende 
Ergebnisse erbracht. 

Die BetroiJebSoSlhcherheit un.d ausl'eichende Lebensda,uer der Geräte sind 
durch eine soloi.de Konstruktion gewährleitstet. 

' Da 'bei den Rücke11§pritzen keinerlei Korroswfis~r.scheblungen a1f.f- , e 
treten können, kann mi,t stark erhöhten Brühekonzentrati:onen ge-
ar.beHet werden. 

Außer Dichtungen, Pumpenmanschetten u. a. Kleinteilen wer.den keine 
weiteren Verschleißteile benötigt. ' 

-Beurteilung 

me Pomosa-Rückenspritzen S 112/1 und S ' 116/1 ,des VEB Berliner 
Spez.ial-Geräte sind zum Spritzen in' allen landwirtscha,ftlichen Räumen 

" llIld Kulturen ,ei.ns.etzbar. ' . 

Sie z'eichnen sich vor allen Dingen durch eine gute Mittelverteilu:ng, 
einfachen Au:tbau, ständiJge, Betriebssicherheit und Lange Lebensda,uer, 
aus. 

me Rückenspritzen S 112/1 und S 116/1 ·sip.d für den Eins·atz zur Be
-kämpfung von Schädlingen und Pflanzenkrankheiten in allen landwirt-
schaItlidfen Kulturen u~d in ,geschlossenen Räumen ..-'-; 

"sehr gutgeerugnet" 

Potsdam-)3ornian, den 22. Januar 1963 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. K. Baganz gez. H. Kuhrig 

Kleinmachnow; den 22. Januar 1963 

Biologische Zentralanstalt Berlin 

gez. A. Hey 
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